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VORWORT 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ein gemeinsamer Anspruch begleitete die Arbeit des BApK durch das äußerst fordernde Jahr 

2021: „Gemeinsam stark sein. Auch in der Krise“. Denn für den Bundesverband der Angehörigen 

psychisch erkrankter Menschen gilt besonders in schwierigen Zeiten: Eine partnerschaftliche, 

wertschätzende und vorurteilsfreie Akzeptanz aller Menschen ist die Grundlage jeder 

demokratischen Gesellschaft. Um dies zu gewährleisten, muss das besondere Augenmerk all 

jenen gelten, die Aufgrund ihrer Vulnerabilität in Gefahr sind, übersehen zu werden. Dabei darf 

es keinesfalls zur geduldeten Praxis werden, dass Politik und die Vertreter:innen von Institutionen 

über die Köpfe der Menschen hinweg Entscheidungen treffen, sondern es muss immer wieder 

neu um ein gleichberechtigtes Aushandeln von bestmöglichen Lösungen gerungen werden.  

Mehr Offenheit im Umgang mit psychischer Gesundheit in der Gesellschaft – darum ging es auch 

bei der Offensive Psychische Gesundheit der Bundesregierung. Der BApK freut sich, dass er als Teil 

dieser breit angelegten Initiative auch hier an einer Verbesserung der Situation psychisch 

erkrankter Menschen und ihrer Angehörigen hat mitwirken dürfen können. Außerdem ist der 

BApK seit 2021 im Lenkungsausschuss des sich derzeit konstituierenden Deutschen Zentrum für 

psychische Gesundheit vertreten. Hier soll in bisher nicht dagewesenem Umfang die Beteiligung 

von Betroffenen und Angehörigen an Entscheidungsprozessen realisiert werden.  

Daneben gelang es dem BApK auch unter den erschwerten Bedingungen der Pandemie, 

Veranstaltungen zu realisieren und Projekte auf den Weg zu bringen. Zwei Beispiele möchte ich 

an dieser Stelle hervorheben: Die im Frühjahr veranstaltete Tagung zum Thema Forensik stand 

unter der Überschrift „Miteinander statt gegeneinander“ und bot neben den innovativen 

Beiträgen der Experten aus verschiedenen Bereichen viel Raum zu konstruktiven Diskussionen.  

Auf dem neuen Informationsportal des BApK finden Interessierte einen systematischen Überblick 

zu allen Themen und Materialien, die der Bundesverband bereithält sowie weiterführende 

Hinweise zu einer Vielzahl von Aspekten rund um das Thema psychische Gesundheit.  

Konkrete Hilfe für Angehörige psychische erkrankter Menschen bot der BApK auch 2021 nicht nur 

mit der telefonischen Beratung SeeleFon an. Auch das Selbsthilfenetz, das bundesweit 

Informationen zu Selbsthilfegruppen für Angehörige psychisch erkrankter Menschen und 

Betroffene anbietet, konnte im vergangenen Jahr erweitert werden.  

Ein Kernthema der Agenda 2030, das durch die im Koalitionsvertrag angestrebte Neuordnung des 

psychiatrischen Not- und Krisendienstes an Fahrt aufnimmt, ist die Forderung nach einem 

bundesweit einheitlichen, niedrigschwelligen Zugang zum psychiatrischen Krisendienst. Der BApK 

unterstützt mit seiner in diesem Jahr initiierten Kampagne „Die 113 für die psychische Krise“ 

dieses Vorhaben nachdrücklich und wird sich auch 2022 für dieses Ziel einsetzen. 

 

So konnte der BApK auch 2021 in vielfältiger Hinsicht für die Interessen psychisch erkrankter 

Menschen und ihrer Angehörigen eintreten. Ohne das Engagement vieler Menschen, die auch im 

vergangenen Jahr ihre Zeit und Energie eingebracht haben, wäre dies alles nicht möglich gewesen. 

Dafür möchten wir uns bedanken. 

Der Vorstand – Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen e. V 
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ZUR LAGE 

Seit über 35 Jahren setzt sich der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter 

Menschen e. V. (BApK) erfolgreich für die Belange von psychisch Kranken und vor allem auch all 

jenen ein, die ihnen nahestehen: ihre Familien, ihre Freund:innen, Nachbarn und 

Arbeitskolleg:innen. Mit diesem Geschäftsbericht möchte der Vorstand seine Mitglieder, 

Partner:innen, Unterstützer:innen sowie alle Interessierte über die Entwicklungen und die 

inhaltliche Arbeit des Verbandes im Jahr 2021 informieren. 

Das Jahr 2021 war von großen Schwierigkeiten geprägt: Die Coronapandemie und die 

Flutkatastrophe haben viele Menschen sowohl materiell als auch psychisch an die Grenzen ihrer 

Belastbarkeit gebracht. Auch die Arbeit des BApK blieb davon nicht unberührt: Seminare mussten 

verschoben oder in den digitalen Raum verlegt werden; das Gleiche galt für 

Mitgliederversammlungen und Vorstandstreffen. Auch die Diskussionsprozesse wurden um eine 

Vielzahl neuer Themen erweitert.  

Und doch ist es dem BApK auch im vergangenen Jahr gelungen, die Situation der Angehörigen 

und Betroffenen zu verbessern, die Möglichkeiten der Einflussnahme zu stärken und neue 

Impulse zu setzen. Besonders hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang die Befähigung von 

Angehörigen und Betroffenen zur Selbsthilfe durch die Digitalisierung des Selbsthilfenetzes und 

die im Informationsportal bereitgestellten Materialien, die politische Einflussnahme durch 

Gremienarbeit und Petitionen sowie das Vorantreiben inhaltlicher, auch kontrovers geführter 

Debatten: So ist es beispielsweise immer wieder eine schwierige Frage für uns Angehörige, wie 

wir Familienmitglieder, die schwer chronisch psychisch erkrankt sind und sich wegen ihrer 

Erkrankung selbst keine Hilfe holen, respektvoll unterstützen können. Denn es ist keine Option, 

einfach wegzusehen und unsere Verwandten sich selbst zu überlassen. Antworten in diesem 

Zusammenhang sind aus unserer Sicht nur im Trialog zwischen Psychiatrie-Erfahrenen, deren 

Angehörigen, bzw. Zugehörigen und professionellen Helfer:innen zu finden. Diesen Austausch 

möchte der BApK in Kooperation mit seinen Landesverbänden in den kommenden Jahren 

proaktiv fördern. Die Auftaktveranstaltung hierzu gestaltet der Landesverband Baden-

Württemberg im Rahmen des Länderrats des BApK Ende Juni diesen Jahres.  

 

Die Pandemie hat ebenfalls gezeigt, wie wichtig ein bundesweit einheitliches, niederschwelliges, 

jederzeit erreichbares Hilfeangebot ist. Mit der Initiative „113 für die psychische Krise“ hat der 

BApK 2020 einen wichtigen Anstoß in Richtung Realisation gegeben.  

Für 2022 hat sich der BApK zum Ziel gesetzt, das enge, vertrauensvolle Bündnis mit seinen 

Mitgliedern, den Landesverbänden, sowie den in der Selbsthilfe engagierten Angehörigen zu 

stärken. Es ist das solide Fundament, auf dem die Arbeit des Bundesverbandes ruht, der 

unverzichtbare Garant für eine effektive Interessenvertretung in den Ländern und Kommunen – 

und auch die wichtigste Legitimation für seine verbandliche Arbeit auf Bundes- und europäischer 

Ebene. 
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PERSONALIEN UND ARBEITSGEBIETE 

 

Vorstand 
Dr. Rüdiger Hannig (LV Schleswig-Holstein) stellvertretenden Vorsitzender, 

      kommissarischer Vorsitzender (ab 21.02.2020) 

Karl Heinz Möhrmann (LV Bayern)   Schatzmeister 

Dr. Anja Esther Baumann (LV Hamburg)  Schriftführerin (bis 30.11.2021) 

Heike Petereit-Zipfel (LV BaWü)  Beisitzerin (bis 30.11.2021), 

kommissarische Schriftführerin (ab 01.12.2021) 

Dr. Friedrich Leidinger (LV NRW)  Beisitzer 

Wiebke Schubert (LV NRW)    Beisitzerin 

Katharina Schäfer (LV S-A)   kommissarische Beisitzerin (ab 01.12.2021) 

 

Am 1. November 2021 verstarb im Alter von 95 Jahren unsere Ehrenvorsitzende und Mitgründerin 

des BApK Hildegunt Schütt. Sie wird uns als engagierte, unerschrockene Kämpferin für die 

Interessen der Angehörigen in Erinnerung bleiben. 

  

 

Wissenschaftlicher Beirat 

Prof. Dr. med. Arno Deister 

Prof. Dr. rer. medic. André Nienaber  

Prof. Dr. med. Thomas Pollmächer 

Dipl.-Päd. Thomas Profazi 

Prof. Dr. med. Steffi Riedel-Heller 

Prof. Dr. med. Renate Schepker 

Prof. Dr. med. Dr. rer. soc. Frank Schneider 

Prof. Dr. med. Dieter Seifert 

Prof. Dr. med. Tillmann Supprian 

Dr. phil. Dipl.-Päd. Christiane Tilly 

 

 

Geschäftsstelle 
Frau Dr. rer. medic. Caroline Trautmann hat den BApK zum Ende November 2021 verlassen. 
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ANGEBOTE  

Der BApK e. V. hält eine Vielzahl von Angeboten für Angehörige von Menschen mit seelischen 

Beeinträchtigungen bereit und konnte damit auch im vergangenen Jahr einen wichtigen Beitrag 

zur Unterstützung der Betroffenen und ihrer Familien und Freunde sowie der gesellschaftlichen 

Antistigma-Arbeit leisten. 

 

Selbsthilfenetz Psychiatrie  

Im Selbsthilfenetz Psychiatrie finden Betroffene und Angehörige Selbsthilfegruppen zu unter-

schiedlichen Themen und Krankheitsbildern in ihrer Umgebung. 

Außerdem dient die Internet-Plattform der Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit von Selbsthilfe-

gruppen im Bereich der Psychiatrie. Organisationen und Gruppierungen aus den Bereichen 

seelische Gesundheit und psychische Erkrankungen, die an einer Zusammenarbeit interessiert 

sind, erhalten hier die Möglichkeit, sich im Selbsthilfenetz Psychiatrie zu präsentieren.  

Die Plattform soll allen Interessierten die Möglichkeit eröffnen, sich mit anderen Gruppierungen 

zu vernetzen – sei es regional, um z. B. Veranstaltungstermine zu koordinieren, oder auch über-

regional, um in einem Bundesland Partner:innen für bestimmte Anliegen und politische 

Forderungen zu finden. (Link zum Selbsthilfenetz Psychiatrie) 

 

SeeleFon 

2021 feierte das SeeleFon sein zehnjähriges Bestehen. Wie wichtig es für Angehörige ist, zeigte 

sich auch 2021: Über 2.200 Anrufer:innen wendeten sich an ehrenamtliche Beraterinnen und 

Berater aus ganz Deutschland, die mit großem Engagement bis zu 38 Stunden pro Woche für die 

telefonische Beratung zur Verfügung stehen. Während der Pandemie wurden die Sprechzeiten 

des SeeleFons deutlich erhöht, um in der besonderen Belastungssituation für Angehörige 

zusätzliche Beratungsressourcen bereitzustellen. Neben der telefonischen Beratung sind die 

Berater:innen des SeeleFons immer auch via Email erreichbar. 

Neben den regelmäßigen Supervisionen wurde auch 2021 erneut eine Schulung neuer 

ehrenamtlicher Berater:innen durchgeführt. Es konnten so sieben neue ehrenamtliche 

Mitarbeiter:innen für das SeeleFon gewonnen werden. Auch gelang es dem BApK erneut, das 

SeeleFon aus Eigenmitteln zu finanzieren. 

Herr Christian Kleißle-Fuchs steht seit 2020 als Ansprechpartner für das Team der 

SeeleFonisten:innen für alle Fragen zur Verfügung.  

  

https://www.bapk.de/angebote/selbsthilfenetz-psychiatrie.html
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SeeleFon für Flüchtlinge 

Seit 2016 bietet der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen (BApK) 

zusätzlich das „SeeleFon für Flüchtlinge“ in den Sprachen Deutsch, Englisch, Französisch und 

Arabisch an. Hier können sich geflüchtete Menschen mit psychischen Problemen – oder ihre 

Angehörigen – melden, wenn es um konkrete Möglichkeiten der gesundheitlichen, 

psychiatrischen Versorgung in Deutschland geht – kultursensibel und möglichst in der Sprache 

der Betroffenen. Anonymität und Vertraulichkeit bleiben selbstverständlich gewahrt. Auch 2021 

wurde dieses, aus Eigenmitteln finanzierte Angebot, rege genutzt. 

 

Das Psychiatrienetz 

Das Psychiatrienetz ist ein umfassendes Informationsangebot, das der Bundesverband der 

Angehörigen psychisch erkrankter Menschen in Kooperation mit dem Dachverband 

Gemeindepsychiatrie, der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie und dem Psychiatrie 

Verlag für alle Betroffenen, Angehörige und Interessierte bereitstellt. Im Jahr 2021 konnte das 

Psychiatrienetz mit ca. 3.000 Besucher:innen täglich einen weiteren Anstieg der Besucherzahlen 

verzeichnen. (Link zum Psychiatrienetz) 

 

 

PUBLIKATIONSORGANE 
 

BApK-Newsletter 

Der Newsletter des BApK informiert in einem 14-tägigen Rhythmus interessierte Angehörige und 

Aktive in den Landesverbänden, aber auch Betroffene und psychiatrisch Tätige über 

Entwicklungen in allen Bereichen der Psychiatrie mit Fokus auf die Angehörigen-Bewegung. 

Neben aktuellen gesundheitspolitischen Fakten berichtet er regelmäßig über Veranstaltungen 

und Projekte. Der BApK-Newsletter wird von mehr als 1.300 Leserinnen und Lesern abonniert. 

Online-Redaktion Locating-Your-Soul   

In der Onlineredaktion Locating Your Soul 

formulieren junge Erwachsene ihre eigenen 

Themen und platzieren sie innerhalb der Selbsthilfe 

– und zwar so, dass sie auch für andere Menschen 

ihres Alters interessant sind. Das Redaktionsteam 

besteht aus 12 festen ehrenamtlichen Mitgliedern 

zwischen 17 und 24 Jahren, die regelmäßig zu 

verschiedenen Themen schreiben, Videos drehen 

und Interviews führen. (Link zu Locating-Your-Soul) 

https://www.psychiatrie.de/
https://locating-your-soul.de/
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Der Instagram-Account locating.your.soul  

Hier posten die Redakteur:innen regelmäßig Grafiken, Videos 

und Ausschnitte aus ihren Artikeln. Der Account konnte 

innerhalb kürzester Zeit über 600 Abonnent:innen gewinnen. 

      

Der Instagram-Account des BApK 

 

Hier kommuniziert der BApK 

gesundheitspolitische und 

verbandsrelevante Inhalte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

BApK Verbands-Nachrichten 

Mit den Verbands-Nachrichten gewährleistet der BApK den zeitnahen Informationsaustausch mit 

seinen Mitgliedern, den Landesverbänden, auf Geschäftsstellenebene. Er erscheint einmal im 

Monat und informiert über verbandsnahe Entwicklungen und Termine. 
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Der YouTube-Channel des BApK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf seinem YouTube-Channel veröffentlicht der BApK unter anderem Videos zu psychischen 

Erkrankungen und Fragen der Forensik. (Link zum Youtube Channel des BApK) 

 

Psychosoziale Umschau (PSU) 
Der BApK ist Mitherausgeber der „Psychosozialen Umschau“, der nach wie vor auflagenstärksten 

sozialpsychiatrischen Fachzeitschrift und hat maßgeblichen Einfluss auf die Ausrichtung und 

Themenwahl. Der BApK achtet darauf, dass die Realität der Angehörigen mit ihren 

Fragestellungen und Herausforderungen in angemessener Form repräsentiert und auch in der 

(Fach)-Öffentlichkeit wahrgenommen wird. 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/channel/UCnqZLF2NojpQY9Euop1iJPA
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PROJEKTE UND VERANSTALTUNGEN 

Eskalationsprävention für junge Erwachsene (24 Monate – AOK) 

Seminar und Materialien für junge Angehörige psychisch erkrankter Menschen zum Thema 

„Gewaltfreie Kommunikation“ 

          Ich wollte Dich doch gar nicht anschreien ... 

... und dann passiert es eben doch. Menschen, die selbst oder als Familie und Freunde von einer 
psychischen Erkrankung betroffen sind, müssen viel aushalten. Es gibt Tage, da werden 
Kleinigkeiten zu Katastrophen und die Nerven liegen blank. Die Lage wird immer stressiger, der 
Ärger immer größer und plötzlich gibt es kein Halten mehr. Vergessen sind alle guten Vorsätze, 
es muss einfach raus! Was sich im ersten Moment gar nicht schlecht anfühlt, endet meist sehr 
schnell mit einem schlechten Gewissen und frustrierender Hilflosigkeit. Warum musste es denn 
so weit kommen? Schon wieder? 

Besonders junge Erwachsene fühlen sich häufig hilflos und überfordert. Es fehlt an Strategien, um 
tendenziell gewaltnahe Situationen zu entschärfen. Daher hat der Bundesverband der 
Angehörigen psychisch erkrankter Menschen gemeinsam mit dem Trainer Udo Gerigk einen 
Workshop konzipiert, der sich speziell an Angehörige unter 35 richtet. Er fand am 26. und 27. 
November in Kassel statt.  

Im nächsten Jahr wird es einen Folgeworkshop geben. Außerdem wird der BApK Tutorials 
erstellen, um die in den Workshops angewandten Konzepte dauerhaft als Hilfeangebot auf der 
Webseite des BApK zur Verfügung zu stellen. 
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Online-Beratungsangebot für junge Angehörige von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen (30 Monate – Barmer) 

Die Kommunikation Jugendlicher und junger Erwachsener findet zunehmend online statt, ein 

Großteil davon in Schriftform. Messenger wie WhatsApp oder Apps wie Instagram und TikTok 

gehören dabei zu den meist genutzten Kommunikationsmitteln der U25er.  

„Influencer:innen“ als Vorbilder spielen dabei eine bedeutende Rolle: Denn sie sind oft 

gleichaltrig, haben ähnliche Probleme und somit einen großen Einfluss auf junge Menschen. 

Auf diese Entwicklung reagiert der BApK mit dem einem niederschwelligen Beratungsangebot für 

junge Erwachsene und schafft die Möglichkeit einer 24-Stunden-Kontaktaufnahme durch das 

Angebot eines Live-Chat, verbunden mit einer Mail-Option. Das Besondere: Die Hilfesuchenden 

werden von gleichaltrigen Ehrenamtlichen, den sogenannten Peerberater:innen („Peers“) 

beraten.  

Der BApK möchte damit ein Angebot installieren, das möglichst viele junge Ratsuchende anspricht 

und dort abholt, wo sie sich in ihrem Alltag bewegen und gleichzeitig die hohen Qualitätsan-

sprüche einer seriösen Beratung dauerhaft sichert. 

Das Projekt befindet sich in der Realisationsphase und wird ab 2022 zur Verfügung stehen. 

 

Online-Module (Tutorials) zum Thema Presse-und Öffentlichkeitsarbeit zur 

Unterstützung der Verbandsarbeit in der Selbsthilfe (12 Monate – BKK)  

Auch in kleineren Verbänden wird eine 

gezielte Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit immer wichtiger. Doch selten 

werden für dieses Thema „Profis“ 

eingestellt. Das ist auch nicht unbedingt 

nötig, wenn das kleine 1×1 der 

Öffentlichkeitsarbeit berücksichtigt 

wird. Außerdem kann man sich viele 

Dinge auch „abschauen“. In den 2021 

realisierten Tutorials werden drei der 

wichtigsten Werkszeuge der Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit speziell mit Blick 

auf die zeitlich, finanziell und personell 

begrenzten Ressourcen erläutert: die effektive Pressemitteilung, der optimale Presseverteiler 

und der informative Newsletter.  

Außerdem wurden alle wesentlichen Informationen aus den Tutorials zusammen mit Checklisten 
und Zeitplänen in einem pdf-Dokument zusammengestellt. (Link zur Projektseite) 

  

https://www.bapk.de/projekte/erfolgreich-in-p-oe.html
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Postpartale Depression – Hilfe für Angehörige (24 Monate – BMG) 

 
(Bild: BApK) 

In diesem Projekt hat der BApK eine Reihe von niederschwelligen Hilfen für Frauen, die an einer 

postpartalen Depression erkrankt sind, sowie ihre Familien und Freund:innen erarbeitet. 

Videos geben aus unterschiedlichen Perspektiven Einblicke in die Erkrankung: 

 

„Ich war zu gar nichts mehr in der Lage“ – Eine betroffene Mutter erzählt von ihren Erfahrungen: 
Link zum Video 

 „Wir mussten einfach die Reißleine ziehen“ – Momentaufnahmen aus der Perspektive des 
Partners: Link zum Video 

 „Jede junge Mutter kann an einer postpartalen Depression erkranken.“ 
Eine Hebamme unterstützt mit Informationen und wirbt für Verständnis: Link zum Video 

Der bereits 2020 fertiggestellte Flyer bietet Basisinformationen zu Symptomen und 

Hilfemöglichkeiten. Er wurde 2021 breit gestreut verteilt und steht auf der dem Thema 

gewidmeten Seite der Homepage des BApK allen 

Interessierten als Download zur Verfügung. 

(Link zur Projektseite) 

2021 wurde auch die ausführliche Recherche zum Thema 

Postpartale Depression abgeschlossen. Hier finden 

Interessierte unter anderem Informationen zu Beratungsein-

richtungen und weiterführende Literatur. Das Selbsthilfenetz 

wurde um das Thema postpartale Depression ergänzt und 

ermöglicht nun die bundesweite Suche nach Selbsthilfe-

gruppen unter dem unten stehenden Link:  

(Link zur Suche) 

Die für 2021 geplante Doppel-Lesung unter dem Titel 

Tabuthema postpartale Depression. Wenn statt dem Glück 

die Krise kommt musste coronabedingt leider in das 

nächste Jahr verschoben werden.  

  

 

https://www.youtube.com/watch?v=-wWB_Bq8Teo&t=134s
https://www.youtube.com/watch?v=kpCXTJiR6W4&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=lqZPpdOkx8c
https://www.bapk.de/projekte/postpartale-depression.html
https://www.bapk.de/angebote/selbsthilfenetz-psychiatrie/suche-selbsthilfegruppen-deutschland-text.html
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Aufbau eines Informationsportals für Angehörige psychisch erkrankter Menschen 

(24 Monate – DAK) 

 
 

Als Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen ist es dem BApK ein großes 

Anliegen, möglichst vielen Ratsuchenden ein breites Angebot an Hilfen – von Literatur über 

Seminare bis hin zu telefonischer Beratung – anzubieten. Die Vielfalt der Themen, an denen der 

BApK in den vergangenen Jahren gearbeitet hat, generiert ein umfangreiches Wissen, das – in 

aufbereiteter Form – den etwa 9.000 Menschen, die die Seiten des BApK jeden Monat besuchen, 

in vielfältiger Weise weiterhilft. Zu den angehörigenspezifischen Themen und Projekten des BApK 

gehören u. a. Antistigmaarbeit, trialogische Aufklärung, eine Telefon- und E-Mail-Beratung (auch 

für geflüchtete Menschen), ehrenamtliches Engagement, Deeskalationsstrategien, Schulungen 

für Berater:innen in der Selbsthilfe, Vereinbarungen zur Einbeziehung von Angehörigen in den 

Kliniken oder die besondere Situation von Angehörigen von Forensik-Patient:innen. 

Mehr noch als durch 

Broschüren oder Bücher ist 

es in dem 2021 realisierten 

Online-Informationsportal 

möglich, die Inhalte einem 

breiteren Kreis von Interes-

sierten zur Verfügung zu 

stellen und aktuell zu halten. 

Auch neue Themen, Ange-

bote und Projekte können an 

dieser Stelle rasch einge-

sehen werden. Es ist somit 

eine niederschwellige Möglichkeit entstanden, sich an einem Ort über eine Vielzahl von 

angehörigenspezifischen Themen zu informieren. (Link zum Themenportal) 

 

https://www.bapk-themen.de/
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„Medienkompetenz in der Selbsthilfe“ – Seminar und Materialien (KKH) 
 

Angehörige, die sich in der 
Selbsthilfe engagieren, werden 
zunehmend von unterschied-
lichen Medien als Expert:innen 
aus Erfahrung angefragt. Viele 
von ihnen scheuen aber vor 
einem Auftritt im Radio oder 
Fernsehen zurück. Manchen von 
ihnen bereitet schon die Vorstel-
lung eines telefonischen Inter-
views Stress. 

Ziel des Projektes war es, vor 
diesem Hintergrund dazu 
beizutragen, die Medienkom-
petenz von Angehörigen zu 

stärken. Sie sollten in die Lage versetzt werden, ihre Argumente und Anliegen wirkungsvoll in 
unterschiedlichen Formaten zu präsentieren. Für die Vermittlung dieser Fähigkeiten konnte die 
Journalistin Cornelia Schäfer gewonnen werden, die seit vielen Jahren in Radio, Printmedien 
und dem Fernsehen über Themen der seelischen Gesundheit berichtet.  

Außerdem entstanden zwei Arbeitshilfen: Die eine bietet Informationen zu rechtlichen 
Fragen, die andere ist ein Leitfaden zur Vorbereitung auf ein Interview. 

     

Sie finden alle Informationen zu dem Projekt unter diesem Link: Link zur Projektseite 

  

https://www.bapk.de/angebote/seminare/medienkompetenz.html
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„Der BApK. Wer wir sind und was wir wollen.“ – Basis-Flyer (Salus BKK) 

 
 

In diesem Flyer gibt der BApK Auskunft über seine Arbeit und seine inhaltliche Ausrichtung. 

Dank der Unterstützung der Salus BKK konnte er 2021 komplett neu überarbeitet und aktuali-

siert werden. (Link zum Flyer) 

 

Angehörige psychisch erkrankter Menschen in der Forensik: Aufklärung. 

Information. Unterstützung. (Techniker) 

Bereits 2020 entstanden in diesem 

Projekt u. a. animierte Aufklärungs-

videos, in denen wichtige Aspekte der 

psychiatrischen Forensik kurz und 

anschaulich dargestellt werden. Sie sind 

auf der Homepage des BApK zu finden. 

(Link zur Projektseite) 

 

 

Die als Teil des Projektes geplanten Seminare für Angehörige konnten wegen der Pandemie 

leider nicht stattfinden. Stattdessen hat der BApK bereits 2020 mit den Vorbereitungen zu einer 

Online-Veranstaltung unter dem Titel „Miteinander statt gegeneinander“ begonnen, die im 

Frühjahr des Jahres 2021 realisiert werden konnte. Dabei ging es u. a. darum, die vielfältig 

schwierige Situation der Angehörigen in der Diskussion mit Profis aus den Forensiken zu 

schildern und sie dafür zu sensibilisieren. Außerdem gab es Raum, um Erfahrungen 

auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. Alle Beiträge der Tagung finden Interessierte auf der 

neu gestalteten Homepage des BApK zum Thema Forensik. (Link zur Tagunsseite) 

Der BApK freut sich besonders, eine Beratung zum Thema Forensik anbieten zu können. Unter 

der Mailadresse forensik-angeh@psychiatrie.de beantwortet die Psychologin Christiane Erbel die 

https://www.bapk.de/fileadmin/user_files/bapk/infomaterialien/download/220121_Flyer_BApK.pdf
https://www.bapk.de/forensik.html
https://www.bapk.de/forensik/tagung-miteinander-statt-gegeneinander.html
mailto:forensik-angeh@psychiatrie.de
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Fragen von Angehörigen. Außerdem wurden die ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen für das Thema 

Forensik sensibilisiert und über die neu zur Verfügung stehenden Hilfen informiert. 

Und zu guter Letzt finden Angehörige in einem ebenfalls im Rahmen dieses Projektes 

realisierten Info-Flyer, der als Download auf der Webseite des BApK zur Verfügung steht, erste 

Antworten auf wichtige Fragen. (Link zum 

Flyer) 

 

 

 

 

 

 

„Wahnsinnig nah“ – Buchprojekt 

Wenn man das erste Mal als Angehörige:r, als Freund:in oder Nachbar:in mit der psychischen 

Erkrankung eines nahen Menschen konfrontiert ist, kann dies das Leben völlig auf den Kopf 

stellen. Wie soll man sich jetzt verhalten? Wie die scheinbar grundlosen und häufig drastischen 

Verhaltensänderungen einordnen: Haben sie mit der Erkrankung zu tun, gibt es andere Gründe, 

ist man selbst vielleicht schuld an der Situation? Was sagt man Freunden, was dem Arbeitgeber? 

Wie kann ich unterstützen und wie lang muss ich es unter Umständen tun? Wo kann ich mich 

informieren und wo finde ich Hilfe? Und nicht zuletzt: Wird es irgendwann wieder besser?  

Dieser Ratgeber will durch Erfahrungsberichte von Angehörigen 

zeigen, wie man als Partner, als Mutter, als Tochter, als Sohn, als 

Schwester und als Freund:in einem Menschen mit einer 

psychischen Erkrankung zur Seite stehen kann – ohne selber in eine 

Krise zu geraten. Außerdem bietet er Informationen zu Diagnosen, 

eine Orientierung bei den verschiedenen Behandlungs-

möglichkeiten, Tipps zu Kommunikation und Strategien, um die 

eigenen Bedürfnisse nicht aus den Augen zu verlieren.  

Das Buch kann direkt auf der Homepage des BApK bestellt werden. 

(Link zu den BApK-Publikationen) 

 

  

https://www.bapk.de/fileadmin/user_files/bapk/schwerpunkte/forensik/201126-bapk-forensik-final.pdf
https://www.bapk.de/fileadmin/user_files/bapk/schwerpunkte/forensik/201126-bapk-forensik-final.pdf
https://www.bapk.de/publikationen.html
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Online-Seminar und Praxisworkshop: „Erfolgreiche Kommunikation und 

Mitgliedergewinnung durch den Einsatz von Medien in der Selbsthilfe 2“ (BMG) 

Am 29. Mai 2021 fand die als Online-Tagesseminar geplante Veranstaltung mit dem Ziel statt, 

ehrenamtliche Mitarbeiter:innen der Selbsthilfe in der Innen- und Außenkommunikation zu 

unterstützen. Es handelte sich um eine Folgeveranstaltung, die auf die im ersten Seminar 2020 

vermittelten Inhalte aufbaute. Wie bereits im vergangenen Jahr lag ein Schwerpunkt auf dem 

Bemühen, das Interesse jüngerer Menschen für die Arbeit in der Selbsthilfe zu gewinnen. 

Beschäftigte sich das erste Praxisseminar vorrangig mit der Vermittlung von Grundkenntnissen 

im Bereich Social Media, so ging es jetzt darum, die gelernten Inhalte in die Praxis umzusetzen.  

Neben der Vorstellung von strategischen Tools für Instagram & Co, ging es um die Erstellung von 

Redaktionsplänen mit Tools wie Later oder Hootsuite und Bildbearbeitungstools. Das Seminar 

hatte einen hohen Praxisanteil und bot den Teilnehmer:innen viel Raum zum Ausprobieren. So 

gelang es dem Seminar, wichtige Informationen für die konkrete Arbeit mit Social Media zu 

liefern, die die Teilnehmer:innen direkt in ihrer täglichen Arbeit einsetzen können.   

 

SEO für Redakteur:innen (Aktion Mensch) 

 

 

In diesem Workshop ging es darum, den Redakteur:innen von Locating-your-soul einen ersten 

Einblick in die Suchmaschinenoptimierung (SEO) zu vermitteln und die Sichtbarkeit der Website 

und ihrer Inhalte zu erhöhen.  
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Bundesweite Fotoaktion: „Angehörige im Mittelpunkt“ 

 
 

 

In einer Kooperation mehrerer Landesverbände und dem Bundesverband der Angehörigen 

psychisch erkrankter Menschen entstand die Idee, Angehörige sichtbar zu machen. Im 

wörtlichen Sinne, denn in der Aktion konnten Angehörige ein Foto einsenden und mit einem 

Statement beschreiben, wie es Ihnen mit der Rolle als Angehörige:r geht. Im Anschluss wurde 

beides in eine Aktionskarte unter dem Motto #angehoerigeimmittelpunkt zusammengefügt 

und sukzessive auf verschiedenen Kanälen (Websites, Social Media und Printmaterialien) 

veröffentlicht. Der Name der teilnehmenden Personen erschien dabei nicht. (Link zu 

angehoerige-im-mittelpunkt.de)  

 

 

 

https://www.angehoerige-im-mittelpunkt.de/fotoaktion-zeigen-sie-gesicht/
https://www.angehoerige-im-mittelpunkt.de/fotoaktion-zeigen-sie-gesicht/
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(Bild: WAYHOME studio/Shutterstock.com) 

 

Supervision für Berater:innen am „SeeleFon“  

Auch im Jahr 2021 konnten Supervisionen für die Berater:innen des „SeeleFons“ realisiert werden. Der 

Erfahrungsaustausch und das persönliche Gespräch standen im Mittelpunkt dieser regelmäßig 

stattfindenden Treffen. Sie gewährleisten das überaus hohe Beratungsniveau und fördern die 

Selbstachtsamkeit der Beraterinnen und Berater. Moderiert werden die Supervisionen von einer 

Arbeits- und Organisationspsychologin. Als zusätzliche Unterstützung für die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter:innen wurde 2021 die Möglichkeit geschaffen, nach besonders belastenden Gesprächen 

mit dieser Psychologin zeitnahen Kontakt aufzunehmen.   

 

Schulungen für neue „SeeleFon“-Berater:innen  

Vorrangiges Ziel dieser an drei Wochenenden durchgeführten jeweils zweitägigen Schulung für neue 

interessierte ehrenamtliche Mitarbeiter:innen im Bereich „SeeleFon“ ist die praktische Auseinander-

setzung mit verschiedenen inhaltlichen und formalen Aspekten der Beratungstätigkeit. Diese 

Schulungen wurden auch für regionale Berater:innen aus den Landesverbänden geöffnet. 
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Wochenend-Workshop der Redaktion Locating Your Soul (Aktion Mensch) 

 

Auch im Sommer 2021 fand ein Redaktionswochenende für die Redakteur:innen von Locating 

Your Soul statt. Es wurde ein Resümee des vergangenen Jahres gezogen und viel in die Zukunft 

gedacht.  

 

FINANZEN  
Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen trägt sich durch die 

kassenübergreifende Gemeinschaftsförderung, krankenkassenindividuelle Selbsthilfeförderung 

auf Bundesebene, die Förderung von Ministerien, wie z. B. dem Bundesministerium für Gesund-

heit, durch Stiftungen, Mitgliedsbeiträge, durch den Zweckbetrieb Broschürenverkauf sowie durch 

Spenden.  

Wir wurden geprüft durch  

- die von unserer Mitgliederversammlung gewählten Kassenprüfer:innen,  
- die Wirtschaftsprüfungskanzlei Arts, Essen,  
- und jede einzelne fördernde Institution für das jeweils geförderte Projekt. 

 

Information bezgl. der Transparenz finden Sie auf unserer Webseite. (Link zu den Finanzinfos)  

https://www.bapk.de/der-bapk/neutralitaet-unabhaengigkeit/finanzen-transparenz.html
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POLITISCHE INTERESSENSVERTRETUNG, TAGUNGEN UND 

KONGRESSE 

Die Vorstandsmitglieder des BApK und seit dem überraschenden Tod der Vorsitzenden Gudrun 

Schliebener in 2020, insbesondere ihr Nachfolger Dr. Rüdiger Hannig als auch Herr Karl-Heinz 

Möhrmann und Frau Petereit-Zipfel, vertreten den Verband in zahlreichen Gremien. 

 

 Aktionsbündnis seelische Gesundheit 
Der BApK gehört dem Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit seit 2006 als Gründungsmitglied 

an. Inzwischen beteiligen sich rund 100 Bündnismitglieder an dem bundesweiten Netzwerk, 

darunter Expert:innen aus der Psychiatrie und Gesundheitsförderung, Betroffene und ihre 

Angehörigen. Gemeinsam setzen sie sich für die Belange von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen und ihrer Familien ein. Sowohl in der Steuerungsgruppe des Bündnisses, in den 

Arbeitsgruppen wie auch bei themenbezogenen Veranstaltungen sind Vertreter:innen des BApK 

aktiv beteiligt. 

 Aktion Psychisch Kranke 
Weiterentwicklung der psychiatrisch-psychotherapeutischen Hilfen und der Prävention seelischer 

Störungen im Kindes-und Jugendalter in Deutschland 

 Arbeitsgemeinschaft „Hilfe für Kinder psychisch kranker Eltern“ des BMFSFJ 
Der Entschließungsantrag des Deutschen Bundestages vom 20. Juni 2017 (BT-Drs. 18/12780) sieht 

vor, dass die Arbeitsgruppe auf Grundlage einer Analyse des Ist-Zustandes Vorschläge zur 

Verbesserung der Situation von Kindern und Jugendlichen aus Familien, in denen mindestens ein 

Elternteil psychisch erkrankt ist, erarbeiten soll. Insgesamt werden drei große Themenfelder 

diskutiert und bearbeitet: 1. Forschung, 2. „Good Practice“ und 3. Recht.  

 BAG GPV 

 

 Dachverband Gemeindepsychiatrie 

 

 DGPPN-Kongress 2021  
Unter dem Leitthema „Digitale Transformation und psychische Gesundheit“ fand 2021 der DGPPN 

Kongress statt – wegen der Pandemie mit verschiedenen teilwiese hybriden Formaten. Im Rahmen 

von Diskussionsforen sprach Dr. Rüdiger Hannig über „Die Rolle des DZP in der psychiatrischen 

Forschungslandschaft“ sowie die Foren zur „Informationsbeschaffung im digitalen Raum: Wie 

kommen wir zu einem Trialog?“ und „Crash der Kulturen: Neue Medien und Forensik!“.   

 Dialog-Gruppe im Verbändedialog mit dem BMG 
Das Bundesministerium für Gesundheit hat 2019 Vertreter:innen von Verbänden und sonstige 

Experten und Expertinnen zu einem Dialog über die Weiterentwicklung der Hilfen für psychisch 
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kranke Menschen im Zuständigkeitsbereich des SGB IV eingeladen. Ziel ist eine Standortbe-

stimmung, die Verständigung über Entwicklungsbedarfe und die Formulierung von Handlungs-

empfehlungen.  

 DZPG (Deutsches Zentrum für Psychische Gesundheit)  

Der BApK ist seit Sommer 2021 Mitglied im trialogischen Zentrumsrat und Angehörigenvertreter 

im Lenkungsausschuss des Beirats der Charité Berlin im DZPG. Das Zentrum befindet sich in der 

Gründungsphase. Der BApK tritt für weitreichende Partizipationsmöglichkeiten der Angehörigen 

an den Entscheidungsprozessen ein und wahrt ihre Interessen während der Findungsphase.  

 EUFAMI (European Federation of Associations of Families of People with Mental 

Illness) 

 Fachausschuss Forensik der DGSP 

 Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA) 

 Jahrestagung der Aktion Psychisch Kranke e.V. im Oktober 2021  

Der Dachverband Gemeindepsychiatrie und der BApK sind die letzten institutionellen Mitglieder 

aus der Gründungszeit der Aktion Psychisch Kranke. Außerdem ist der BApK Mitglied in der 

Arbeitsgruppe „Psychisch kranke alte Menschen“. 

Das wichtige Thema „Förderung der Selbstbestimmung und Vermeidung von Zwang“ stand im 

Mittelpunkt der APK-Jahrestagung 2021. In einer Gesprächsrunde unter der Moderation von Ulrich 

Krüger äußerte sich Dr. Rüdiger Hannig zu „Lernen aus der Geschichte“. 

Der Selbsthilfetag stand 2021 unter der Überschrift „Jahr der Vielfalt – Diversität in Selbsthilfe und 

Selbstvertretung“. Er wurde wie in jedem Jahr gemeinschaftlich von der Aktion Psychisch Kranke 

e. V., dem Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen und verschiedenen 

anderen Organisationen durchgeführt.  

 Kontaktgespräch Psychiatrie 
Vertreter:innen aller Wohlfahrtsverbände sowie der Patienten- und Angehörigen-Selbsthilfe im 

Bereich der Psychiatrie treffen sich mindestens zweimal im Jahr, um über Qualitätsfragen und 

Entwicklungen im Bereich der komplementären psychiatrischen Versorgung zu sprechen. Fester 

Bestandteil ist der Gedenktag zum Thema „Euthanasie in der NS-Zeit“ und die begleitende Tagung 

in Berlin. Der BApK war 2021 sowohl an der konzeptionellen wie auch inhaltlichen Gestaltung 

maßgeblich beteiligt. 

 Leitlinien zur Behandlung von Schizophrenie 
Bereits seit 2009 wird die bestehende Leitlinie zur Behandlung von Schizophrenie überarbeitet. Sie 

liegt im Moment zur Freigabe bei der AWMF.  

 Nationale Versorgungsleitlinie Depression  

 Revision der S3-Leitlinie Zwangsstörungen 
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Trialogisches Forum DGPPN 
Das Trialogische Forum begleitet die Arbeit der DGPPN durch eine direkte Rückkopplung zu 

aktuellen Aktivitäten und Themen und tagt mindestens zweimal im Jahr. Zudem sind bei 

zahlreichen DGPPN-Veranstaltungen sowie auf dem jährlichen DGPPN Kongress Betroffene und 

Angehörige psychisch kranker Menschen aktiv eingebunden und bereichern Symposien, 

Talkrunden und Informationsveranstaltungen mit ihrer Perspektive 

 

STELLUNGNAHMEN 
Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen e. V. hat sich auch 2021 zu 

verschiedenen gesundheitspolitischen Themen geäußert. Hier eine Auswahl der Stellungnahmen.  

 Stellungnahme des BApK zum Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung 

 Forderung nach einer nachhaltigen Infrastruktur für die bio-psychosoziale Kindergesund-

heitsforschung 

 Zum Beschluss des G-BA vom 2.9.2021 zur KSVPsych-RL 

 Zur Psychiatrie-Initiative „Recht auf Behandlung“ für Menschen mit Psychosen ohne 

Krankheits- und Behandlungseinsicht 

 

Sie finden sie im vollen Wortlaut auf der Homepage des BApK . (Link zu den Stellungnahmen) 

 

 

WEITERE VERBANDSAKTIVITÄTEN 
 

Mütterkuren – Einfach mal durchatmen. 
Auch 2021 konnte zum wiederholten Mal in Kooperation mit dem Müttergenesungswerk 

Württemberg und unserem Landesverband Baden-Württemberg eine Schwerpunktkur für Mütter 

und Partnerinnen von psychisch Kranken in Bad Wurzach angeboten werden. 

Psychiatrie Verlag und Balance Verlag 
Als Mitgesellschafter ist der BApK seit vielen Jahren dem Verlag eng verbunden und unterstützt 

sowohl seine inhaltliche als auch die strategische Weiterentwicklung. 

Psychiatrienetz  
Mit dem PsychiatrieNetz www.psychiatrie.de stellt der BApK gemeinsam mit dem Dachverband 

Gemeindepsychiatrie und der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie ein einzigartiges Hilfe- 

und Informationsangebot zum Thema Psychiatrie zur Verfügung. Über 70.000 Menschen besuchen 

monatlich die von Herrn Ludwig Janssen redaktionell verantwortete Plattform, und informieren 

sich hier über psychische Erkrankungen und weiterführende Hilfen, von Selbsthilfegruppen bis hin 

zu Beratungsangeboten. 

http://www.bapk.de/presse/stellungnahmen.html
http://www.psychiatrie.de/
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AUSBLICK 
Bundesweites Beratungsangebot SeeleFon und SeeleFon für Flüchtlinge 
Auch 2022 wird der BApK die finanziellen Ressourcen aus Eigenmitteln bereitstellen, um die 

Projekte weiterführen zu können.  

 

Redaktion Locating-Your-Soul  
Auch die Online-Redaktion Locating-Your-Soul wird 2022 Teil des fortlaufenden Angebots des 

BApK sein. 

Ausgewählte Projekte und Aktivitäten 2022 
 Aufbau eines Online-Beratungsangebotes für junge Angehörige von Menschen mit 

psychischen Erkrankungen (Barmer) 

 Projekt „Eskalationsprävention bei jungen Erwachsenen“ (AOK) 

 Schulung neuer SeeleFon-Mitarbeiter:innen 

 Supervision der SeeleFon-Mitarbeiter:innen 

 Medienkompetenz in der Selbsthilfe 2 (KKH) 

 

Bonn, im Februar 2022  

 
Dr. Rüdiger Hannig      Karl Heinz Möhrmann  
Stellvertretender Vorsitzender     Schatzmeister 
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FÖRDERER UND UNTERSTÜTZER 

Der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen bedankt sich bei seinen 

Partnern und Förderern für die finanzielle und inhaltliche Unterstützung im Jahr 2021. 

 Aktion Mensch Unterstützung der Online-Redaktion „Locating your soul“ 

 AOK Eskalationsprävention bei jungen Erwachsenen  

 BARMER Online-Beratungsangebot für junge Angehörige von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen  

 BKK Online-Module (Tutorial) zum Thema Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zur Unter-

stützung der Verbandarbeit in der Selbsthilfe 

 BMG Postpartale Depression – Hilfe für Angehörige und 

 Online-Seminar und Praxisworkshop: „Erfolgreiche Kommunikation und 
Mitgliedergewinnung durch den Einsatz von Medien in der Selbsthilfe 2“ 

 DAK Aufbau eines Informationsportals für Angehörige psychisch erkrankter Menschen  

 SALUS BKK Basisflyer BApK  

 KKH Medienkompetenz in der Selbsthilfe  

 TK Angehörige psychisch erkrankter Menschen in der Forensik: Aufklärung. Information. 

Unterstützung  

 GKV-Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe auf Bundesebene1 

Nicht zuletzt bedankt sich der Bundesverband der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen 

bei allen, die durch ihre Expertise, ihre Zeit oder finanzielle Unterstützung eine erfolgreiche 

Verbandsarbeit erst ermöglicht haben.  

 

 

                                                      
1 Der GKV – Gemeinschaftsförderung Selbsthilfe – Bund gehören an: 

Verband der Ersatzkassen (vdek), Berlin IKK e. V., Berlin 
AOK-Bundesverband GbR, Bonn  Knappschaft, Bochum 
BKK Dachverband e. V., Berlin   Spitzenverband der landwirtschaftlichen Sozialversicherung, Kassel 


